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Sie: Gsehsch wie-n-ich mich rationiere!"

Er: Ja chasch hoffetli bald dis Gwicht sälber abläse!"

Theater auf dem Lande
In einem Theaterstück klopft ein

armer Wandersmann an die Türe und
bittet um ein Nachtlager. Die Tochfer
des Hauses gewährt ihm seine Bitte mit
den Worten: «Komm nur herein und
wärme dich an meinem Herd!»

Letzter Komfort I

20 eigene Garagen

Neues Hotel

Krone Unterstrass
| Zürich 1 1 Tel. 6 16 68 Schaffhauserstr. 1

Zimmer ab Fr. 4.50

Kronenifübli"
bekannt für wirklich gut essenl

Inhaber: Hans Buol-de Bast

An der Hauptprobe machte sie ihre
Sache ganz gut. An der Aufführung
aber bekam sie es mit dem Lampenfieber

zu tun und stotterte treuherzig:
«Komm nur herein und wärme dich an

meinem Herz!»
Der Wandersmann war glücklich. <is
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